
Mit Uwe Westphal, Autor des Erfolgsromans „Ehrenfried & Cohn“

Gute und zugleich modische Kleidung anzufertigen bedarf erfahrener Schneider, Designer, 

Stofflieferanten, bester Verarbeitung und Qualität. Mit der Eröffnung seines Flagship Stores 

am Hausvogteiplatz knüpft der Berliner Herrenausstatter BECON am Hausvogteiplatz an eine 

bedeutende Tradition an.  Neben dem bestehenden Denkmal unmittelbar am Eingang der U-Bahn 

des Platzes, welches an die herausragende Bedeutung dieses historischen Ortes für die Mode 

erinnert, ist damit nunmehr ein zweites Erinnerungszeichen entstanden, dass an die Zeit der Berliner 

Bekleidungskunst erinnert und sie für uns alle wieder gegenwärtig macht.

Schon 1836 gründeten die jüdischen Kaufleute Valentin Manheimer und Hermann Gerson die 

Fertigbekleidung nach Größen. Bereits 1920 belieferten etwa 2.800 Berliner Modefirmen nicht nur 

die deutsche Kundschaft. Berliner Konfektion war international begehrt und der Hausvogteiplatz das 

kreative Zentrum für Mode. Um die Jahrhundertwende lebte dann schon das gesamte Stadtviertel 

von der Textilbranche.

1933 änderte sich dies sehr rasch. Alles was Stil, Lebensgefühl und Mode ausmachte, bekämpften die 

Nationalsozialisten. In dieser Zeit spielt der Roman EHRENFRIED & COHN von Uwe Westphal. 

In der Geschichte gerät die erfolgreiche, jüdische Damenkonfektionsfirma unter Druck von Banken, 

Versicherungen und Profiteuren der sog. Arisierung.

Immer enger wird ihr Spielraum und der Protagonist Kurt Ehrenfried, Topdesigner der Firma, wird 

zur Flucht gezwungen. Alles kommt anders, als es sich die beiden erfolgreichen Konfektionäre jemals 

gedacht haben...

Eine Londoner Buchkritik schrieb: “Ehrenfried & Cohn makes a faszinating reading…a visually rich 

story which must be told.“
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